
Angetrunken  Strommast
geschrottet: Geldstrafe
von Andreas Milk
Ein Sekundenschlaf von Sedat K. (Name geändert) am 3. Oktober
2021  auf  der  Buckenstraße  führte  zur  Schrottung  eines
Strommasten der Gemeinschaftsstadtwerke: 11.145 Euro und 68
Cent  sollten  die  GSW  später  für  die  Wiederherstellung
abrechnen. Das Wichtigste aber: Niemand wurde bei dem Unfall
verletzt. Darüber war K. sichtlich froh. Und: „Ich kann mich
nur  entschuldigen“,  sagte  er  jetzt  vor  dem  Kamener
Strafrichter.

Da saß er, angeklagt wegen Trunkenheit im Verkehr und wegen
Verkehrsgefährdung. 0,71 Promille – so lautete seinerzeit das
Ergebnis  seiner  Blutprobe.  K.  sagt,  er  sei  von  einer
Geburtstagsfeier  in  einer  Dortmunder  Kleingartenanlage
gekommen. Auf gerader Strecke rauschte er im familieneigenen
Mercedes in den Grünstreifen und in den Mast. Der war danach
„unbrauchbar  zerstört“,  heißt  es  in  der  Akte  der
Staatsanwaltschaft.  Und  der  Mercedes  war  auch  ziemlich
lädiert.  „Ich  dachte,  ich  bin  gestorben“,  gab  K.  seine
Erinnerung an den Moment nach dem großen Crash wieder.

„Nie wieder“ werde so etwas passieren, versprach er. 2017 war
er wegen Fahrens ohne Fahrerlaubnis verurteilt worden. Sonst
hat  der  50-Jährige  keine  Vorbelastungen.  Der  Richter
verurteilte ihn zu einer Geldstrafe von 80 Tagessätzen à 15
Euro. Dazu kommt eine 18-monatige Führerscheinsperre.
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